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Tageblatt .
Erscheint täglich .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. S Pf .
gm Reichsgebiet Mk. I W ohne Bestellgeld.^ M _

^ H^ weihe - es Gesangvereins^
„B-dema" Durlach .

0 . Mai . Ein in allen seinen

jf« » Mklungenes Festbankett im Saale
^ leitete Samstag abend die Feier -

b,n . Nach zwei vom Musikverein
^ flott gespielten Stücken ergriff Herr
Direktor Beeg das Wort und hieß die

^ den Gäste herzlich willkommen . Der

M feiere ein Fest , das verdiene , würdig
Aa-mgen zu werden . Dank der Opferfreudig¬
er seiner Mitglieder sei es ihm trotz der

brqen Dauer seines Bestehens gelungen , sich
eine Möne, künstlerisch ausgestattete Fahne an -

jlrschaffen . Das deutsche Volk sei ein gesanges -

bindiges und gesangesfröhliches ; überall auf
dem Erdenrund , wo Deutsche wohnen , scharen
sie sich zusammen , diese edle Kunst zu pflegen .
Lus diesem Gefühl heraus und um die Ge¬

selligkeit und Zusammengehörigkeit zu Pflegen ,
sei der Verein Badenia ins Leben gerufen
worden und trete , bisher bescheiden zur Seite
stchmd , mit dem heutigen Tage nunmehr in
die Lcffentlichkeit. Den Gästen für ihr Er¬
scheinen dankend, schloß er die kurze , aber in¬
haltsreiche Ansprache . Nun folgte ein frisch
und kräftig vorgetragener Männerchor : „Rhein -
lied"

. In Herrn Opern - und Konzertsänger
Hermann Eck ( früherer Volksschullehrer ),
der den Abend mit '

etlichen seiner Lieder ver¬
herrlichte , lernten wir einen gottbegnadeten
Künstler kennen, der mit einer gut geschulten
Stimme über einen prachtvollen , volltönenden
Bariton verfügt . Sein „ Schneeglöckchen " gefiel
so sehr, daß es durch rauschenden Beifall zum
zmcitenmale verlangt wurde . Von den vom
festgebenden Verein vorgetragenen Liedern ge¬
fiel uns am besten „ Die Königskinder "

. Es
durchweht diese altdeutschen Volkslieder der

kstüsche Waldhauch tiefempfundenen Gefühls ;
Aed und Text sind ein Guß . Wie haben doch
Ke Men Meister verstanden , der Volksseele' '

^ Lieder abzulauschen . Wie hoch steht ein
1 Volksliedchen mit seiner einfachen und

ŝo prachtvollen Melodie über dein Kuddel -
Durcheinander , den ohrzerreißenden

Montag den 11 . Mai Einrüikungsgebühr per viergespaltcne
ZeUe S Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens 10 Uhr vormittags.
1803 .

Dissonanzen , dem ohrbetäubenden Tingeltangel
so vieler heutzutage „ fabrizierten " Chöre , die
psychologisch betrachtet zwar ein getreuer Ab¬
klatsch unseres zerrissenen Volkslebens , gesang¬
lich betrachtet aber Mißgeburten sind . Der
neue Dirigent , Herr Hauptlehrer Nagel von
Karlsdorf , hat es vortrefflich verstanden , in
das Liedchen das hineinzulegen , was heraus¬
gehört werden muß : tiefe deutsche Innigkeit ,
tiefe Liebe , tiefes Leid .

Herr Bürgermeister vr . Reich ardt , der
mit etlichen Mitgliedern des Gemeinderats
erschienen war , dankte für die freundliche Ein¬
ladung und brachte außerdem den Dank aller
anwesenden Gäste und der verschiedenen Ab¬
ordnungen der Vereine zum Ausdruck . Die
Bedeutung des deutschen Liedes darlegend ,
beglückwünscht er den jungen Verein zur Feier
des morgigen Tages und hofft , daß derselbe
oft , die Fahne mit dem Siegespreis geschmückt,
fröhlich in Durlach einziehen möge . Ein
brausend aufgenommenes Hoch schloß die Rede .

Der Vorstand der Badenia , Herr Schaffner ,
ergriff nun das Wort und dankte den Direktoren
der Fabrik in schlichten , von Herzen kommenden
Worten ; als Zeichen äußerer Dankbarkeit über¬
reichte er im Namen des Vereins den Herren
Beeg , Schaber und Beer künstlerisch aus¬
geführte Diplome und bat sie , dem Verein die
Freude zu gestatten , die Herren als die ersten
Ehrenmitglieder betrachten zu dürfen .

Herr Fabrikdirektor Beeg dankte hoch¬
erfreut und schätzt diese Auszeichnung seitens
der Arbeiter doppelt hoch, da sie ihm sozusagen
als ein „ gutes Führungsattest " gelte . Er habe
sich nie als Kommandant und Tyrann , sondern
stets als Kamerad und Freund der Arbeiter
gefühlt und betrachtet , stets bewußt , an dem¬
selben Strang der Arbeit zu ziehen wie der
Arbeiter . Arbeiter und Leitung umschlinge
ein gemeinsames Band : ohne Arbeiter keine
Arbeit , ohne Leitung kein Erfolg . Ein don¬
nerndes Bravo aus den Reihen der Badenia
belohnte diese schönen Worte .

Hierauf überreichten die beiden Patenvereine :
die „Nähmaschinenbauer

" durch ihren Ehren -

vorstand Herrn Direktor Jörger und der

„ Männergesangverein " durch Herrn Brenner ,
ihre Geschenke , kunstvoll gearbeitete Pokale .
Ersterer Verein hatte in den Pokal ein
Zettelchen mit einem hübschen , der Tagesfeier
gewidmeten Gedicht gelegt , welches Herr
Direktor Beeg der Versammlung , die es leb¬
haft applaudierte , vorlas . Zum Schluß der
schönen Feier dankte Herr Professor Weiß im
Namen des Vereins allen Anwesenden für das
freundliche Erscheinen und lud die Mitglieder
der Badenia und der beiden Patenvereine zu
einem Hoch auf die Gäste ein . „ Saure Wochen
— frohe Feste ! " Mit dem Wunsche , der
Himmel möge ain Sonntag ein freundlich
Gesicht zeigen , trennten sich die Festteilnehmer
in gehobener Stimmung .

Am Sonntag gegen 11 Uhr vormittags
erschienen die einzelnen Deputationen der ein¬
geladenen Vereine mit Fahne , hernach betraten
die Festjungfranen mit der Fahne den Saal
und nahmen nebst dem Verein auf dem Podium
Aufstellung . Herr Direktor Beeg begrüßte die
Erschienenen und erteilte hierauf dem Fest¬
redner Herrn Professor Weiß das Wort . In
längerer Rede warf Herr Professor Weiß einen
Rückblick auf die Entstehung und Entwicklung
der Bad . Maschinenfabrik , die mit der Ent¬
stehung des jungen Vereins eng verknüpft sei.
Anschließend an den Wahlspruch des Vereins :

Treu unser Herz , frei unser Wort ,
Deutsch unser Sang und Lied unser Hort !

verherrlichte er in vortrefflicher Ausführung
die deutsche Treue , dies Kleinod und heilige
Vermächtnis unserer Altvordern , das freie ,
männliche , offene Wort , wo es not tut , die
Freiheit , die auf Gesetz und Ordnung sich
gründend ein Volk emporhebe zur Macht und
Blüte , den deutschen Sang , diesen unerschöpf¬
lichen Born deutschen Gemütslebens . Die
Fahne möge dem Verein in Freud und Leid
stets voranschweben als ein Sinnbild der Zu -
sammergehörigkeit und die Mitglieder stets
eingedenk sein des auf ihr zu lesenden Wahl¬
spruchs . Mit dem Wunsche , daß der Verein
wachsen , blühen und gedeihen möge und mit
einem brausend aufgenommenen Hoch schloß
die Rede .

Ileirilleton . 46)

In der letzten Stunde.
^ rigiuastErzShlung von Emilie Heinrichs .

-- (Fortsetzung .)
xO erhob der Knieende endlich das Haupt ,

bestrahlte das edle , männlich schöne
und den Hut in die Stirn drückend, er-
!>ch langsam .
wräusch ließ ihn sich umwenden ; da

° der alte Physikus , dem der Stock entfallen
' » rt ausgebreiteten Armen , während Träne

die den greisen Bart herabrollte , und
LMn murmelten :

kru -^ m Sohn - mein Harald ! - Mein
Mit Mite » Male geschenktes Kind ! "

der Sokn „ . balbunterdrückten Schrei stürzte
- r -niae Herz des Vaters , und lange
Es verae2 " ^ die beiden umschlungen ,

diesem heiligen Augenblicke.
^ utter

"
verê

^
. Nacht ich Dich mit der

Eater . sichSohn ! " sagte endlich der
ßiubis ^ 6 ermannend , „ ich wurde aber -
knrre Dich

^ lür ein Zeichen , daß die
ich m„ b ^ V genommen , — und jetzt —

deinem ^ n Wunder glauben bei

Vaoenb-it wie ich die düstere Ver -"«rnyeit für immer auslösche , so bin ich über¬

zeugt , daß mein Sohn als ein geläuterter , ehren¬
hafter Mann in die Heimat zurückgekehrt ist. "

„ Ich Hobe mich stets mannhaft bestrebt ,
Deiner würdig zu sein, mein teurer Vater ! " ver¬
setzte Francis — wie er sich in der Fremde
genannt und wie wir ihn auch ferner nennen
werden , — „und daß ich der Mutter Grab zuerst
ausgesucht — "

„War mir ein Zeichen des Himmels, " fiel
der Physikers ernst ein ; „Gott lenkte meinen
Schritt , als ich die schwersten Kranken besucht,
hierher , um an der Mutter Grab Vater und
Sohn zu vereinen . — Doch sprich, woher wußtest
Du , daß sie tot — "

„ Ich erfuhr es bereits vor Jahren von einem
Bekannten in Amerika , — o, wie ein Fluch
heftete ihr Tod sich an meine Fersen .

"

„ Und sie starb mit einem Segen für Dich auf
den Lippen, " nickte der Vater , „ indem sie auch
meinen Groll mit in die Gruft nahm . — Horch ,
wie der Orgelgruß zu uns herübertönt , — treten
wir nun in das Gotteshaus , um ihm zu danken ,
der diese wunderbare Stunde uns geschenkt. "

Arm in Arm schritten Vater und Sohn der
Kirche zu , wo die Gemeinde dem Schöpfer rin
Loblied sang und unbemerkt traten sie ein , den
letzten Segen des Geistlichen mitzuempfangen .

Dann entfernten sie sich still , der Neugier
ausweichend und kehrten zurück unter das väter¬

liche Dach , um hier Hand in Hand und Auge
in Auge sich auszusprcchen .

Lange freilich war ihnen solches nicht ver¬
gönnt , da plötzlich laute Stimmen auf dem Flur
ertönten .

„Mein Freund Gerald ! " rief Francis , über¬
rascht sich erhebend .

„Da ist Deine Schwester ! " sagte der Physikus ,
als -in diesem Augenblick die Tür geöffnet wurde .

„ Harald !"

„Lilly , mein Schwesterchen ! "
Und der Bruder blickte entzückt in das blühend

schöne Antlitz des jungen Mädchens .
Auf der Schwelle stand Mr . Gerald , lächelnd

auf die anmutige Gruppe blickend.
„ Dein Freund gab mir die erste Nachricht

von Deiner Heimkehr, " sagte Lilly , sich endlich
unter Lachen und Weinen seinen Armen ent¬
windend .

„Wie konnte er das , da er meinen wirklichen
Namen nicht einmal kannte, " meinte Francis
erstaunt ; „ ach , ich vergab in dem Glück des
Wiedersehens ' " setzte er rasch hinzu , „Mr . Gerald
aus London , mein teuerster und aufrichtigster
Freund , — mein Vater Dr . Franzenius , dessen
Namen zu tragen ich eine Zeit lang mich un -
wert fühlte . Hier , mein Schwesterchen , das ich
einst als kleine zarte Knospe verließ , um sie als



Hierauf trat die erste Fahnenjungsrau ,
Fräükein Marie Beeg . vor und sprach , die
Hand an die Fahne legend :

Nehmt hin das Banner , schimmernd und neu ,
Und folget ihm nach in männlicher Treu !
Es sei. Euch wackeren Sängern geweiht
Ms Zeichen der Kraft und Einigkeit !
Hoch flatt 're die Fahne , hell brause der Sang
Zu Deutschlands Ehre viel Jahre lang !

Zweite
'
Fahnenjungfrau Fräulein O ed ei :,

das Fahnenband befestigend , fuhr fort :
Der Sang , der aus der Seele dringt .
In Frauenhcrzen wiederkllngt ,
Drum haben wie mit emsiger Hand
Euch hier gewidmet ein kunstreiches Band .
Es mahne Euch beim frohen Fahnenschwenken
Mi Eurer Frau 'n und Mädchen zart ' Gedenken .

Fahnenjunker Herr Huf . Dreher , die Fahne
ergreifend :

Das Banner , das Ihr uns heute geweiht .
Ihm schworen wir Treue für alle : Zeit
Und feierlich rufen wir alle hier :
Allzeit Badenia sei

' s Panier !
Hoch ! hoch ! hoch !

Ehrenpräsident Herr Direktor Be eg :
Und nun Ihr Sänger kommet zu Haus
Und blicket zum grüßenden Banner auf ,
Laßt brausen empor mit schmetternder Kehle
Ten Fahneiischwur aus begeisterter Seele !

Nunmehr ertönte der Fahnenschwur ; im
Schlußwort lud Herr Direktor Beeg die Gäste
nochmals zu zahlreicher Beteiligung am Nach¬
mittags - Konzert ein .

Beim Mittagsmahl in der Blume — gut
und reichlich bemessen - toastierte Herr Ober -
ingenieur Beerauf die Gesängvereinsvorstünde .
Herr Schaffner auf die Ehrenvorstände ,
Herr Direktor Beeg gedachte in launiger ,
humorvollen Rede der verschiedenen Meister
vhn der Drehbank , des Gesangs und der
Feder , die alle zum Gelingen des schönen
Festes mitgewirkt . Herr Hartwig weihte
fein Lob dem schönen Geschlecht, den Ehren¬
jungfrauen . Herr Preis ; dankte im Namen
der Feuerwehr für die freundliche Einladung .
Herr Kasper berührte das schöne Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern und glaubt , wenn man im Menschen
in erster Linie , in vernünftiger und liebender
Weise den Menschen sähe , wenn in allen Be¬
trieben zwischen Arbeitern und Direktoren ein
solch humaner und versöhnlicher Geist herrschen
würde , gegründet auf gegenseitige Achtung
und Wertschätzung , wäre die soziale Frage
leichter zu lösen . Wahres Christentum und
wahre Humanität würden in dieser Sache
übrigens , im dunkeln Drange des rechten Wegs
sich wohlbewußt , schon die richtige Lösung
finden . Im Namen der Veteranen der
Fabrik , deren segensreiches Wirken Herr
Direktor Beeg in seiner Rede besonders be¬
tonte , dankte Herr Meier , Monteur .

Nach 3 Nhr bewegte sich der imposante
Zug , vom schönsten W ett er begünstigt , zur

halberblühte Rose wiederzufinden , und das Mr .
Gerald bereits , wie es scheint, kennen gelernt ."

„ A .'s, " versetzte dieser in einem kauderwelschen
Deutsch ; „die Miß sieht dem Mr . Francis so
ähnlich , daß ich nicht fehlgehen konnte , — ich
fragte , sie anlworiete , und so kam ich hierher ."

„ Seien Sie nur mit meinem Sohne von
Herzen willkommen, " sagte der Physikus , ihm
die Hand reichend, welche Gerald mit kräftigem
Druck ergriff .

Es war selbstverständlich , daß letzterer mit
zu Tisch blieb und der Sohn im Vaterhause
wohnen mußte .

„ Und wie gefällt Ihnen unsere kleine Stadt ,
Sir ?" fragte Cilly , als sie nachmittags am
Strande spazieren gingen .

„O , so gut , daß ich immer hier bleiben
möchte , Miß Francis ! " versetzte Gerald , sie be¬
geistert anblickend.

Als der Freund sich lächelnd zu ihm wandte ,
lachte Gerald und meinte , daß man die Schön¬
heiten erst nach und nach zu entdecken pflege.

Es war selbstverständlich , daß die Rückkehr
des jungen Franzcnius ein großes Aufsehen in
der kleinen Vaterstadt erregte , daß sich aber auch
jeder , vom Bürgermeister an , beeiferte , den statt¬
lichen Harald zu begrüßen und willkommen zu
heißen , was dem jungen Manne doch recht
wohl tat .

Festhalle ; dieselbe vermochte nicht alle Teil¬
nehmer zu fassen . Herr Professor Weiß be
grüßte die Erschienenen und dankte besonders
den beiden Patenvereinen für ihre freundliche
Mitwirkung . Der junge Verein Badenia
werde gewiß bemüht sein , zu allen Vereinen
freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten
und stets dort zu finden sein , wo es gilt ,
ähnliche Veranstaltuugeu wie bas heutige frohe
Fest kräftig zu unterstützen . Rach einem
kurzen Rückblick auf einzelne Zeitabschnitte
der deutschen Geschichte , die er in meister¬
hafter Weise mit dem deutschen Lied in Ver¬
bindung zu bringen wußte , schloß Redner mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
Kaiser und Großherzog .

Nun nahm das Konzert seinen Anfang .
Wenns im Sprichwort und oft mit Recht
heißt : „ Viel und — schlecht" , so konnte man
inbezng der Ausführung der einzelnen Pro¬
grammnummern diesmal mit gutem Gewissen
behaupten : „ Viel und gediegen ! "

, indem jeder
der eingeladenen Vereine ernstlich bemüht war ,
sein bestes zu bieten . Tie Chöre der „ Lyra "

,
der „ Nähmaschinenbauer " und des
„ Mannergesangvereins "

, ebenso die
Zithervorträge des „ Zitherve r e i n s " ernteten
reichen Beifall . Dieser steigerte sich nochmals die
herkulisch gebauten Gestalten des „ Athleten
Klubs " erschienen und ihren originellen Faß¬
reigen ausführten . Habe in meiner Jugend
an einem Markttage in Schl , auch einem ähn¬
lichen „ Faßreigen "

, einem in einer Brauerei
ansgebrvchenen Streit zwischen Burschen ans
Schl , und H . zngeschaut , einer Keilerei , die
hauptsächlich durch geworfene Bierfässer aus¬
gesuchten wurde . Das aber muß ich gestehen :
Die Dnrlacher Athleten verstehen sich miss
„ Abfangen " der Bierfässer besser als jene
Oberländer Bauernbnrschen ; mit einer fabel¬
haften Sicherheit empfingen ihre von Muskeln
strotzenden Arme die Fässer , als würens leichte
Federbällen . Sie , wie die Turner der Turn
gemeinde , welche hübsche Pyramiden zur Dar¬
stellung brachten , ebenso die Reckturner und
Akrobaten des Turnvereins , welche Stückchen
ausführten , die man sonst nur im Zirkus zu
sehen gewohnt ist , wurden durch Händeklatschen
und Beifallsrufe ausgezeichnet .

Auch von dieser Stelle aus sei allen hie¬
sigen Vereinen , welche zum Gelingen des
schönen Festes mitgewirkt haben , der wärmste
Tank ausgesprochen .

Abends bildete den Schluß der Festlichkeiten
ein Festball .

Kein Unfall , kein Mißton trübte die schöne
Feier , die sicher allen Beteiligten , vornehmlich
den Mitgliedern des jungen Vereins , der Di¬
rektion und den Beamten der Fabrik stets
eine angenehme und freudige Erinnerung
sein w ird .

So waren einige Tage rasch verflossen, ohne
daß Mr . Gerald ein Wort von der Abreise ge¬
sprochen , obwohl er es anfangs doch so eilig
damit gehabt .

Sie hatten in Berlin auf der Post und dem
Telegraphenamt ihre Adressen hinterlassen und
konnten somit allerdings ruhig sein , was Gerald
dem Freunde in der Tat vordemonstrierte , als
dieser , von Unruhe hin - und hergetrieben , sich
einige Anspielungen auf die drohenden Vorgänge
in London gestattete .

Da empfing Francis eines Tages ein Tele¬
gramm folgenden Inhalts :

„ Die Verlobung von Miß Alice Palmer
mit Mr . Horatio Bennett aus New Jork beehrt
sich den Gentlemen anzuzeigen Mr . Palmer , mit
einem unbeschränkten Urlaub , respektive Kredit
für Mr . Francis . "

Letzterer starrte totenbleich wie ein Ver¬
urteilter auf das verhängnisvolle Blatt und
reichte es endlich auch dem Freunde hin . welcher
es mit vollständiger Gemütsruhe überlas .

„ Sie konnten das erwarten , Mr . Francis ! "
sprach er , das Papier ebenso zusammenfaltend ;
„ wenn indessen Mr . Palmer glaubt , Sie auf solche
Weise aus London entfernt zu halten , dann
dürfte er sich doch sehr irren , wenngleich die
Verlobung seiner Tochter mit Jbrer Ehre nicht
das Geringste zu schaffen hat . Ich denke also ,

Möge dem Verein vergönnt sein . M
Entwickelung seine Bahn weiter zu -
möge es ihm ferner gelingen . cnM
Fahne jene Ehrenzeichen zu befestig

'
im gesanglichen Leben der Grad ,
Tüchtigkeit und Hingabe an die edle
kunst sind .

HagesneuigKeiLeri .
Baden .

— Versetzt wurden Bureauassistent
Eifele beim Notariat l Durlach zum N
Rastatt , Aktuar Johann Hermann
Notariat V Karlsruhe znm Notariat I

— Versetzt wurde Gewerbeschulst .
Josef Köbele an der Gewirbeschule in
lingcn als Hilfslehrer an jene in Durl

P Karlsruhe , 10 . Mai . sZur ^
jährigen Stiftungs feier des l . Bahj
Leib - Dragoner - Regiments Nr . P
Anwesenheit des Großderzogs - und E
h -rzogspaares fand gestern vormittag
Exerzier platze Feldgvttesoienst statt , bei ^
der evangelische und dann der katholische M
Pfarrer Ansprachen hielten . Für die
Herrschaften war gegenüber dem Altar ei
errichtet . Am Schluß des Gottesdienstes
die Musi ! daS Te ävmn . Hierauf h
Großherzog an die Anwesenden eine Ans;
welche mit einem Hoch auf den Kaiser .
Das Regiment präsentierte und dis MuW ,die Hymne „ Heil Dir im Siegerkranz "
Regimentskommandeur Prinz Max baust
Großherzog und brachte ein Hoch aus . de;
aus , nach welchem non der MM die
Hymne vorgctragen wurde . Der Gro
schritt alsdann die Front des Regime
und beehrte eine Anzahl der alten Ang
mit Ansprachen . Nachdem hieraus das Regi
und die früheren Angehörigen sich ge,
hatten , fand der Vorbeimarsch statt . Gem
fcldmarschall Graf von Waldersee konnte
einer Erkältung , die er sich aus der italiM
Reise zugezogen hatte , der RegimentsM
nicht anwohnen . Nachmittags 1 Uhr besuchte
Großherzog die alten Mannschaften und Del««
des Leibdragoner - Regiments in der Kasers «
der Speisung und verweilte bis gegen 4
Um 4 Uhr empfingen der Großherzog und
Großherzogin die Offiziere des feiernden W
giments mit ihren Damen , sowie die hirrisji ''

wesenden früheren Offiziere des Regiment
Schloß . Um 6 Uhr besuchten die Höchsten HM
schäften die Festvorstellung im Hoftheatsr .
Die Stadtgemeinde hat dem Regiment Mi
Ehrengeschenk eine schwere silberne Bowff . <8 !
widmet . Die a ' ten Angehörigen der Linie
der Reserve des Regiments spendeten koMM -
silbernes Tafelgnäte .

* Dur lach . 10 . Mai . Herr Vikar DÄtokj
Renner von Offenburg wurde als Stadtoiko .
hierher versetzt.

wir brechen auf der Stelle auf und fahren a »
Extrapost nach der nächsten Station , uni dt»
Kontinent sobald als möglich zu verlassen M
den Dr . M 'Lean irgendwo zu erwischen , va»
es auch vor dem Altäre . Ich für meine
bliebe hier g »rn noch auf unbestimmte Zeit, M
brauche Ihnen auch nicht zu sagen , warum,
Francis ! "

„ Ich habe dergleichen von Anfang an Sst .
fürchtet , mein bester Freund Gerald ! " vm »

Francis mit einem trüben Lächeln .
„Gefürchtet ? - Bah . ich liebe Ihre SHE

und will noch in dieser Viertelstunde —

ich ans Packen gehe die Gewißheit n>u .
nehmen , ob sie meine Gemahlin werden w

„Was soll die Tochter des deutschen
die nach englischen Begriffen völlig arm m,

^
zwischen der Geldaristokratie Londons

'. ^
würde Ihr ehrenwerter Vater dazu sagen ,
Gerald ? "

. . .
;,Miß Cäcilie ist würdig , eine Grasen«

^
zu tragen, " rief der junge Brite lEwo , "

^
mein Vater wird meine Wahl ledensalls üS . .
da er mir völlig vertraut und uberz s .
daß dieselbe auf keine Unwürdige gcsau
kann ."

( Fo . tsttzung folgt .)



« « beim , 10- Mai . Ja Stelnssurth
ff ^ ' ^ ^ „ nautmklärte Weise 2 kleine

^ ^ L
^

noch unaufgeklärte
Aller von 4 Jahren , Kruder des

k ^ Uras Burkard und des Schlosst ! Meisters
U HMtlrhra und ertranken . Die
k rtz »L L « ! . i».r °°h- °-s L - '-s

^ d,n Wiese Blumen.
M ° i. Der Papst

^ «» vorgestern die badischen und übrigen
MpwA, Kentrumsabgeordneten . Abgeordneter

- . .^ tor Gjxßlxr überreichte dem
Ev ' AÄvon der Aktiengesellschaft „Badenia "

zum Papstjubiläum herausgegebene

samt Pcterspfennig der Gesellschaft .

Badisch es Sängerbundesfest

«ü .- i « » ken M3 - Mannheim .) In den ver-
dNE Mchässen herrscht fieberhafte Tätig -

Fest würdig vorzubereiten und die

Äliubilskr »ach 1 - der Richtung hin zu be-

! i2ii Nunmehr ist die Festordnung endgittlg
Dieselbelautet : 2 amstag , 30 . Mai .

»ÄlttM : Empfang der eintreffenden Fest -

Ä aaHauptbahnhof . — Bon nachmittags

L M atL Prüfung der wettsingenden Vereine

,« Pcrsammlungssaale des Rosengarten . —

Abends 8 Uhr : Zwanglose gesellige Zusammen -

kM der bereits eingetroffenen Festgäste mit

Ln Mannheimer Sängern im großen Saale

Ls Saalbaues ; Gesangs - und Musikoorträge .

Sonntag , 31 . Mar . Bon morgens 7 Uhr ab :

<ra>Bng oer Gäste . — Bon morgens >,8 Uhr

ab : Fortsetzung des Prodefingens der wett -

singcnden Vereine im Versammlungssaale des

Joseagarten
" . — Vormittags 11 Uhr : Ver¬

sammlung aller Sänger im Nibelungcnsaale des

„Rosengarten
"

; Begrüßungs - Wahlspruch der

Mannheimer Vundesvereinc ; Begrüßung durch
Lrs Herrn Oberbürgermeister der Stadt ; An¬

sprache des Herrn Bundespräsidenten ; Sänger -

spruch des Bad . Sängerbundes . Giftes Wctt -

MlNKKonzert. — Nachmittags 3 Uhr : Zweites
Pellgesangkonzert . — Abends 5 '; Ubr : Erste
Hauptprobe lür das Festkonzert im Musensaale
des „Rosengarten " . — Abends 9 Uhr : Fest¬
bankett im Nibelungensaale des „Rosengarten " .
Mittag , 1 . Juni , morgens s,8 Uhr : Zw . ite
HcmpiWbe sür das Festkonzert im Nibelungen -

stulcdts,Rosengarten " . — Vormittags 11 Uhr :

Festkonzert im Nibelungcnsaale . — Nachmsikags
3 UM : Festzug , anschließend daran Versammlung
im Nibelungensaale und Verkündigung des Ur¬
teils des Preisgerichtes . — Abends 7 Uhr :

Festvorsteüung im Großh . Hof - uyd National¬
theater . — Abends 8 Uhr ': Zusammenkunft im

Stadlpark ; Konzert daselbst . Dienstag , 2 . Juni ,
morgens : Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
der Stadt . — Vormittags 10 Uhr : Feftsahrt
auf dem Rhein zur Besichtigung der Hafen¬
anlagen . — Nachmittags und abends : Zu¬
sammenkunft im Stadlpark ; Konzert daselbst .

ff Weinheim , 10 . Mai . Vorgestern ver¬
starb hier ganz plötzlich an einem Schlaganfall
der Geistliche der eoang . Alrstadtpfarrei , Herr
Kirchenrat Gut , der fast ein Menschenalter
hier gewirkt hat .

ff Freibnrg , 10 . Mai . Der wegen Raub¬
mords zum Tode verurteilte Metzger
Ziegler hat dem „Freib . Bote " zufolge ein

Gesuch an den Großherzog um Um¬

wandlung der Todesstrafe in lebenslängliches
Zuchthaus cingercicht .

Deutsches Reich.
Berlin , 9 . Mai . Nach der Nalionalztg .

wird als Nachfolger des preußischen Kriegs¬
ministers v . Gcßlcr in elfter Linie General
v . Einem genannt .

* Stuttgart , 10 . Mai . Generalseld -

marschall Graf Watdersee ist Mule nach¬

mittag kurz vor 6 Uhr hier cingetrrffen . Er

wiid in der nächsten Woche das würtlembcrgische
Armeekorps insp z

' eren.
Frankreich .

Nizza , 9 . Mai . ( Agenc : Havas .) Das

gegenwärtig in B . lla Franca liegende ameri¬

kanische Geschwader wird Ende dieses
Monats nach Kiel in Sce gehen . Der Kom¬

mandant Admiral Collon erhielt bereits dahin¬

gehende Instruktion .
Chalons für Saoiie , 10 . Mai . Als

der zum christlich - sozialen Kongreß hier weilende

Kardinalbischof von Autun , Perraud ,
sich heute in die Kathedrale begab , war er

Gegenstand feindseliger Kundgebungen .
Amerika .

* Washington , 9 . Mai . (Reuter .) Staats¬

sekretär Hay ist überzeugt , dak eine gemein - !

same Aktion mit anderen Mächten hinsichtlich
des ' russischen Vorgehens in der Mandschurei
unnötig ist. Er erklärte , die Vereinigten Staaten
würden vorläufig eine abwartende Haltung be¬
obachten .

* New - Jork , 10 . Mai . Kurz bevor der
Dampfer „ Umbria " der Cunord - Linie Mahren
wollte , beschlagnahmte die Polizei unter
dem auf dem Pier lagernden Paffagiergüt eine
Kiste mit IVO Pfund PUlper , vermutlich
Dynamit , und einer komplizierten , in Tätigkeit
befindlichen Maschine . Die Polizei hatte einen
Brief erhalten , demzufolge die Maffia beabsichtigte ,
den englischen Dampfer in die Luft zu sprengen .
Soviel man weiß, ist die Kiste gestern abend
von Italienern zur Beförderung abgeliefert
worden .

* New - Uork , II . Mai . Die Kiste mit
Dynamit , welche von der Polizei kurz vor
der Abfahrt der „Umbria " unter dem Passagier¬
gut auf dem Pier gefunden worden war , wurde
ins Wasser getaucht . Bei der folgenden Unter¬
suchung fanden sich 200 Dynamitpatronen ,
2 Trockenbatterien und 3 Zünder . Nach Aus¬
sage eines Sachverständigen brannte einer der
Zünder in dem Augenblick , als die Kiste unter -

gelaucht wurde . Sie wäre wahrscheinlich in
wenigen Minuten explodiert . Der der Polizei
zugegangene Brief , demzufolge die Maffia beab¬

sichtigt, einen englischen Dampfer in die Luft
zu sprengen , war Pieter Demartini unterzeichnet .

' Nerv - shork , 11 . Mai . Aus Lima
wird gemeldet , in Pisco sind 6 Todesfälle
an Pest vorgekommen , davon gestern 4 , in
Calla » 4 Todesfälle . 4 weitere Fälle stehen ,
untgr Beobachtung . Unter den Angestellten
der Mühlen herrscht eine pestähnliche Krank¬
heit , die durch tote Natten in den zu den
Mühlen gehörigen Magazinen sich ausbreitet .

— Die „ Köln . Zig .
" berichtet : Der Er¬

finder der Papier kragen , der Amerikaner
Sidncy Clarke , ist infolge eines Unfalls im
Alter von 92 Jahren gcstorben . Obgleich mit
der Ausnützung seiner Erfindung große Ver¬

mögen erworben wurden , blieb er selbst in
äußerster Armut .

Aintsverkün - igungsblattHfür den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen .

rotzh. - ad . Staatseisenbahnen .
. Zur Erbauung von 2 Block- und Stcllwerksgcbäuden bei den Wart -

s Mionen Nr . 116 und 124 der Hauptbahn , erstere zwischen Bruchsal

j Md Untergrombach , letztere zwischen Weingarten md Dmlack gelegen ,
s sollen die Maurer - , Steinhauer - , Zimmer - , Schreiner - , Glaser - , Schlosser - ,

Mchner - und Anstreicherarbeilen im Gesamtbeträge von beiläufig
AM Mark lür jedes Gebäude vergeben werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem diesseitigen
Wchbaubmeau zur Einsicht aus und werden hier auch die Angebot -
lormulare zur Beisetzung der Einzelpreise unentgeltlich abgegeben .

Angebote sind an die Unterzeichnete Stelle läogsteos bis Dienstag
«tu 26 . Mai d. Js . , nachmittags 4 Uhr , verschlossen, portofrei und mit
kunprechrnder Aufschrift versehen einzureichen , um welche Zeit dann die

Mosfliung derselben stattfindet . — Zuschlagssrist vierzehn Tage . —
Eine Versendung der Angcbotformulare nach auswärts findet nicht statt .
Bruchsal den 9 . Mai 1903 .

. Per chroßh. Bahnvaniuspektor .

Aurtcrch .

Zwangs - Versteigerung .
b-,

dir . 628 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach
^ Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver -

m ?^ 6svermerkes auf den Namen des Johann Gailing , Gastwirt
^ vMgeri , eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

durck Mittwoch den 13 . Mai 1W3 , vormittags S Uhr .

z ^
vas Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophienstr . 4 ,

F. M Durlach versteigert werden .
<Ar„« !,77 Versteigerungsvermerk ist am 23 . Februar 1903 in das

undbuch "Metragen worden.
übriap

E
. Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

Grundstück betreffenden Nachweifungen , insbesondere der
^ ^ ^.VZurkunde ist

'
jedermann gestattet .

Iw -» . «
die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Em¬

mas, « e - Steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich

Abaak
' 'Westens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur

. . ne von Geboten anzumelden und , wenn dcr Gläubiger widerspricht ,
« uvhast zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten

Gebots mchl berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-

gesetzt werden .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬

hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusührcr ^

widrigenfalls kür das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des

versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :

Grundbuch von Durlach Band 8 Heft 15 Bestandsverzeichnis I .

Lzrb . Nr . 358 d . 2 u 73 gm Hofraite und 1 a 31 gm Haus¬

garten , zusammen 4 u 04 gm auf den Hinlerwiesen , e >. Nr . 334

Amalienstraße , as. Nr . 358 4 .
Auf der Hofraite steht : Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkcller , Wasch - und Backküche . Schätzung 18,000 Mark .
Durlach den 27 . März 1903 .

Großh . Notariat k aks VoMrecknngsgericht :

_ — _
Würlch ._

Steigerungs - Ankündigung .
Auf Antrag des Nachlaßpflegcrs wird das zum Nachlaß des Land¬

wirts Gabriel Krebs in Durlach gehörige Grundstück am

Samstag den 23 . Mai 19V3 , nachmittags Uhr ,
im Rathaus in Durlach fieiwillig versteigert . Der Zuschlag erfolgt , wenn

dcr Schätzung - Preis oder mehr geboten wird . Die übrigen Steigerungs¬

gedinge sind im diesseitigen Amtszimmer einzusehen.
Gemarkung DurkacH .

Lgd . Nr . 5426 . 8 a 94 gm Ackerland im obern Dechantsberg , es.

Wilhelm Adam , as . Jakob Erhard Meier . Anschlag 100

Durlach den 8 . Mai 1903
Grohh . Notariat i :

_
Würtb ._

Cisenverkauf .
Das städtische Wasserwerk verkauft ca . 30 Zentner altes Erken .

Angebote hierauf sind bis spätestens Montag de « 18 . Mai ,

vormittags 8 Uhr , abzugeben .
Durlach den 9 . Mai 1903 .

Ltciöt . Wasserwerk :
L . Hciuck .



L4 Kitt . lt » . K»,mis « t Mafch«uS«kl. 4M) Angestellte .

prompt« Dedienulig. Annahmestelle Aurkach : H „ x » Xt . iiiii»^,,,,,, . ^Lanptgrake 45.
Kklon-tter Prüftnsstkkmin .Das Aonkarsverfayren über

das vermögen des Bier¬
brauers Ludwig Ktauffertin Verghausen betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich
gngcmeldeten Forderungen ist Termin
ünberaumt auf
Dienstag den 2 . Juni - . I . ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem Gr . Amtsgerichte hier .
Durlach . 7 . Mai 1903 .

G . richtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
F . Frank ,

Kr . Amtsgerichtssekretär .

KtsondkM PrijfullsstttNlju.Das Aonkursverfahren über
das Vermögen des Aauf »
manns Eduard Baum in
Berghausen betreffend .

Zur Prüfung einer nachträglich
augemeldeten Forderung ist Termin
anberaumt auf
Dienstag den 2. Juni d . I . ,

vormittags 9 Uhr ,vor d m Großb . Amtsgericht hier .
Durlach , 7 . Mai 1903 .

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
Frank .

Kr . Amtsgerichtssekre ' är .
Marktpreise .

2 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf .. Butte -Mk . 1 .20, 10 St . Eier 65 Pf . , 20 LiterKartoffeln 85 Pf ., 50 Kilogr . Hcu , Mk. 3.25SO Kilogr . Rogacnstroh Mk. 2 .—, 50 Kilogr .Dinkelstroh Mk. 1.90 , 4 Ster Buchenholz<vor das Haus gebracht) 48 Mk. t Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster AorlerchohMk. 40.

Durlach , 9 . Mai 1903.
_ Das Bürgermeisteramt ._

(tzartenbaupcrcin
Durlach .

liMlS -

VkmMmitz
in der Braueni

. Walz am Mit -
och , 13. Mai ,

abends ),9 Ugr .
Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Bericht über den Verbandstag

der bad . Garlenbauoereine .
2 . Beratung wegen eines Ausflugs .
3 . Pflunzenverloiung
Zu zahlreichem Besuche ladet

höflichst ein
Der Vorstand .

Schönes

Schweinefieisch ,
keine Norschloch' unp , per Ptd . 60
wird morgen ( Dienstag ) früh auf
dem Marktplatz ausgehauen ._

Für jungk Hühner:
Reue geschälte Hirse,
Bruchreis ,
Fleischfaserfutter ,
Bruchweizen ,
Welschkornschrot ,

sii «ros und en ästuil .

kkiüpp L WM .
Meyer s Lexikon für 4 » M .

franko vcrkäufl. 4. vorletzte voll¬
stem !) . Aust . 17 cleg . Bände , sehr gut
gehalren , compl . u. fehlerfrei , v . 250
postlag . Mosdach i/Baden .

Tadellake Ausfuhr ang .

trostreichen
Dank aus

> N » nl 4 8 « 8 II « K .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gattenund Vaters

Leopold Altfrlir .
für die überaus zahlreichen Kranzspenden undldie große Beteiligung am Leichenbegängnis ,auch vonsciten des Turnvereins , sowie für dieWorte am Grabe sprechen hiermit innigsten

Krau Msnie KlkkvIH» , geb . Vogel ,2rts n . Msnie Klkkelix .
Durlach den 11 . Mai 190 .3 .

Empfehle mein Lager in sämtlichen

Aaumateriatien .
Durlachrr Asphalt - , Cemrrrt- k KetondaugeschäftKdrlsärioL LovLvr ,4 Schillerftratze 4 .

ri°rui I . X. io fraiikfiirt r U »okroidt-
I -iolt iriial - Kot 6er IVusetie xonau au

(las anxsxsbentz Iteüvpt iuic! vor uborraselit , vrs
clor Loluuutx nur so heraus floß , kleine IV -iseliv -
rin . vis rrru- durclr Aurscksn von rlrrsr Kstkocls
das Loelisns al >xubrinxsll vor , staunte sbentalls
über den last mühelosen Dito lg dsr

I ZttnlMl Zeise
Wohn - und Fabrikräume.

Die in meinem Anwesen Schillerstr . 4 zur Zeit von Herrn Friedr .Becker gemicictin Wohn - und Fabrikräume nebst Stallungensind vom 1 . Juni ds . Js . ad ganz oder geteilt anderweitig zu vermieten .Näheres bei Schroeder , Karlsruhe , Veilchenstr . 37 .
Aorloron ll ' ng am SamStag
Illllllllll abend ein Ehering ,
1, . IV . gez . , von der Festhalle bis
zum Schweizerhäuschen . Abzugeben
geg . Belohnung Grötzingerstr . 22

Samslag nach-
miitag entlief im
Rittneriwald ein
Dackel , schwarz

mit braunen Abzeichen , Halsband
ohne Marke und Namen . Adzugeben
geaen aute Belohnung

Karlsruhe , Beiertheimer Allee 6 .

I <ra,L . LLor ,
100 St - 4,70 und 4,90 -4

Va . ssvrSla,s
(flüssig), per Pfd . 12 H ,3 Pfd . Wasserglas reicht für 150

Eier . Wasserglaseier sind im Winter
wie frische .

L filislen .
Heule (Montag )

8eklsekttsg .
Goldener Engel .

Ein Anwesen in Grünweneie-
bach , ca. 4 Morgen Land mit vielen
tragbaren Obstdäumen , Wohnhaus
mit Stallung , 2 Schuppen und
Brennofen , auch mit Wasserleitung
versehen, ist zu vei kaufen.

Bisher wurde daselbst eine Ziegelei
betrieben . Es eignet sich auch für
einen Bauersmann . Angebote wollen
bis längstens 15 . d . Mts . an
3t. Fist in Durlach eingereicht
werden . Da ich von hier wegziehe,
erfolgt der Zuschlag , wenn mindestens
5200 Mk . geboten werden . Schätzung
ist 7150 Mk ohne Wasserleitung .

VLsoLo jeder Art
wird zum Bügeln angenommen
und pünktlich besorgt von

Herrenftratze 22 , Hinterhaus .

VLWSQ - ZMS
werden billig und schön garniert ; ferner

Anfertigung von

Reformkinderkleidern .
klkkingvnslnsssv 48 .

Danksagung .
Für die vielen

weise herzlicher Leist
nähme an dem Lstr- I
luste unserer lieben
Mutter u . Schwieger¬
mutter

Katharine Kaß,
geb . Jtte ,für die vielen Besuche und !

Liebesgaben während ihrer
Krankheit , iür die Kranzspenden
und ehrende Leichenbegleitung,sowie für die trostreiche Grab -1
rede des Herrn Stadtpfarrerl
Specht sprechen wir unfern h:rz.̂
liebsten Dank aus .

Durlach , 10. Mai 1903 .
Im Namen

der trauernden Hintelbliebencn :
Karl Katz und Frau .

Aue .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme und
für die überaus zahlreichen
Blumcnspenden bei dem so
schweren Verluste meines
so schnell dahingeschiedenen,
lieben , unvergeßlichen

Ga <teu , unseres lieben Bruders ,
Schwagers und Onkels

ILvpy »
sagen wir allen herzlichen Dank.

Besonderen Dank dem Mili -
tarverein , dem Gesangverein !
Liedertafel , sowie dem Herrn
Kaplan für die trostreichen Worte , j

Aue , 10 . Mai . l90L .
Magdalena Kopp , I

geb. Lautenschläger .

Zwei Wohnungen in der Wri -
helmstraße in Aue von st 2 Zim¬
mern , Küche und Zugehör sofort
oder auf 1 . Juli zu verminen .
Näheres bei Georg Brahm ,
Wilhelmstraß e 7 in Aue ._ _

ein schön möbliertes .
, sofort an best . Herrn

zu vermieten
Grötzingerstr . 23 lll . lks.

ü

Den besten Saustrunk
guten , kräftigen uns haltbaren

§ 6-, Tischwein d. Traube »-
wein sehr ähnlich, bereuet
man ans einfache Art von
Zapf 's Iöeinfuöst -mjen
mitEssenz ausSüdsrüchten
und prima Weinromiei!.
Ein Packet , kinreichenb
für 100 Liter , kostet o !mc
Zucker, franko mä

traubcn und Belehrung nur 4 F , «
besseren Wein mit Korintentrauben 4,av
und mit gelben Malagatrauben stvO
Auf Wunsch sende ich auch zuglerch oe"
hiezu nötigen Weinzucker. ^ ^

A . Zcrpf . Zell a . S . Baden ^
Pferd , Rapp -

Wallach , 9 Jahre
alt , zweispänM
ein gefahren , wird ,

-> weil überzählig .
billig abgegeben bei ,

L . A . SvkmiaZ :
Ein gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten
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